
Hallo liebe Leute,



vielen Dank erstmal für Euer Feedback! :-D 



Ich bin doch etwas überrascht, dass Ihr euch mehr Infos in dieser ersten Szene wünscht, oder sogar einen 
Infodump. :? Es gibt (was ich nicht erwähnt habe) vorneweg einen recht dichten und gewalttätigen Prolog
(einen vereitelten Anschlag in Indien), und ich wollte danach etwas das Tempo rausnehmen und die Prota
in Ruhe einführen. Das vorgestellte Snippet sind gerade mal 2 Normseiten von geplanten 500. Und da soll
ich wirklich schon Infos über ihren Hintergrund und ihre Pläne für den Tag einflechten? Wäre das nicht ein
bisschen hastig? Dass noch etwas passiert, ist ja schon angedeutet ("nicht die Aufregung wegen
dessen, das sie heute noch zu leisten hatte"), und das ist auch der Grund, warum die Geschichte hier
anfängt: am Morgen nach ihrer Ankunft in diesem exotischen Land, am Morgen dieses für die Prota
bedeutenden Tages.



Was die Redundanzen zur Migräne und den klischeehaften Anfang "Erwachen" angeht, werde
ich nochmal schauen, da bekomm ich bestimmt noch was Besseres hin. :wink:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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